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IT-Sicherheit für Behörden

Dr. Denis Alt, Staatssekretär im Ministeri-
um für Arbeit, Soziales, Transformation und 
Digitalisierung Rheinland-Pfalz, bezeichne-
te sein Bundesland dabei bewusst als Test-
umgebung für neue Ansätze. „Rheinland-
Pfalz dient gerne als Testumfeld für digitale 
Innovation“, erklärte Alt. Gerade bei der 
Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes ha-
be sich gezeigt, dass zentrale Unterstützung 
entscheidend sein könne. 

Mit sogenannten Rollout-Teams entsen-
det das Land spezialisierte Fachkräfte in 
Kommunen, um dort die Einführung digi-
taler Anwendungen zu begleiten. „Viele 
unserer Erfolge wären kaum möglich ge-
wesen, wenn man die über 2.000 Gemein-
den einfach hätte loslaufen lassen“, sagte 

Alt. Ein technisches Rückgrat vieler Digita-
lisierungsprojekte bildet die Infrastruktur 
FIT-Connect. Dr. André Göbel, Präsident 
der Föderalen IT-Kooperation (FITKO), 
beschrieb das System als standardisierte 
Transportstrecke für Verwaltungsdaten. 
Anträge oder Dokumente können automa-
tisiert zwischen Online-Portalen und Fach-
verfahren übertragen werden, ohne dass 
manuelle Zwischenschritte notwendig sind. 
„Fit-Connect ist ein Erprobungsprojekt im 
Sinne der Transportinfrastruktur von Da-
ten“, erklärte Göbel. 

In der Metropolregion wird die Platt-
form inzwischen auch im Austausch mit 
der Wirtschaft getestet. Gemeinsam mit 
Industriepartnern wird erprobt, wie Daten 

aus Unternehmenssystemen automatisiert 
in Verwaltungsverfahren überführt werden 
können. „Das ist ein echter Mehrwert für 
die Wirtschaft, weil die Lösung einfach zu 
implementieren, vollautomatisiert und ska-
lierbar ist“, so Göbel.

Wirtschaft mit Verwaltung verbinden

Während solche Projekte den Austausch 
zwischen Wirtschaft und Verwaltung ver-
bessern sollen, sehen Rechnungshöfe vor 
allem im Umgang mit Daten selbst großen 
Modernisierungsbedarf. Dr. Cornelia Rup-
pert, Präsidentin des Landesrechnungshofs 
Baden-Württemberg, berichtete von einer 
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Fortsetzung auf Seite 2

Grenzen als Bleistiftstrich
(BS) Die Metropolregion Rhein-Neckar gilt seit Jahren 

als Experimentierraum für länderübergreifende Verwal-
tungsdigitalisierung. Drei Bundesländer, zahlreiche Kom-
munen und eine wirtschaftsstarke Industrieregion treffen 
hier aufeinander – eine Konstellation, die Kooperation 
nicht nur politisch wünschenswert, sondern organisa-
torisch notwendig macht. In einem Drei-Länder-Forum 
diskutierten Vertreter aus Ministerien, Rechnungshöfen, 
Kommunen und regionalen Institutionen darüber, wie 
digitale Infrastruktur helfen kann, administrative Grenzen 
zunehmend zu relativieren.


